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Fachgespräch „Gesundheitliche Be-
wertung der Innenraumluftqualität“ 
 

Menschen in Mitteleuropa halten sich heute durch-
schnittlich 90 Prozent der Zeit in Innenräumen auf 
und sind dort einer Vielzahl, gesundheitlich eventu-
ell bedenklicher Substanzen ausgesetzt. Deshalb ist 
es wichtig, dass Vorkehrungen getroffen werden, die 
eine gute Innenraumluftqualität sicherstellen. Um 
dieses Ziel zu erreichen legt der Ausschuss für Innen-
raumrichtwerte insbesondere bundeseinheitliche, 
gesundheitsbezogene Richtwerte für Schadstoffe in 
der Innenraumluft fest. Der Ausschuss hat bereits 
über 100 Stoffe bewertet und für eine Vielzahl von 
Stoffen Richtwerte abgeleitet, die als Maßstab für 
die Bewertung der Innenraumluftqualität öffentlicher 
und privater Gebäude in Deutschland angewandt 
werden. Die zahlreichen Anfragen zeigen, dass die 
Arbeit des Ausschusses mit großem Interesse ver-
folgt wird und dass ein erheblicher Bedarf an Bewer-
tungen zur Innenraumluftqualität besteht.

Das Umweltbundesamt veranstaltet in Kooperati-
on mit dem Ausschuss für Innenraumrichtwerte das 
Fachgespräch „Gesundheitliche Bewertung der In-
nenraumluftqualität“. Das Fachgespräch richtet sich 
an alle, die vor Ort für die Erfassung und Bewertung 
der Innenraumluftqualität zuständig sind: die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Öffentlichen Ge-
sundheitsdienstes, Sicherheitsingenieurinnen und 
Sicherheitsingenieure sowie Baubiologinnen und 
Baubiologen. Während der Veranstaltung wird der 
gesetzliche Rahmen und die derzeitige Bewertung 
von Innenraumluftverunreinigungen in Deutschland 
dargestellt und auf aktuelle Fragestellungen gezielt 
eingegangen. Im Anschluss ist eine Diskussion mit 
allen Referenteninnen und Referenten vorgesehen. 
Dabei besteht die Möglichkeit zu einem intensiven 
fachlichen Austausch.



PROGRAMM

Moderation:  
Hermann Fromme, Marike Kolossa-Gehring, Martin Kraft

09:30 Eröffnung und Begrüßung 
(Lilian Busse) 

09:45 Gesundheitliche Bewertung von 
Schadstoffen in der Innenraumluft – 
aktuelle Entwicklungen  
(Martin Kraft) 

10:15 Bewertung krebserzeugender Ver-
unreinigungen der Innenraumluft 
(Helmut Sagunski)

10:45 Kaffeepause

11:00 Innenraumluft, Hausstaub und innere 
Belastung: Ergebnisse der Länder- 
untersuchungsprogramme (LUPE) 
(Hermann Fromme)  

11:30 Anwendung der Innenraumluft-Richt-
werte in der Praxis – Erfahrungen aus 
dem Umweltbundesamt  
(Małgorzata Dębiak)

12:00 - 13:00 Mitagspause 

13:00 Gerüche in der Innenraumluft und 
Geruchsleitwerte – wie geht es weiter? 
(Claudia Röhl)

13:30 Messstrategien zur Erfassung von 
Belastungen der Innenraumluft  
(Kerstin Schlufter, Jörn Hameister)

14:00 VVOC in Innenräumen – eine 
neue Substanzklasse im Fokus 
(Erik Uhde) 

14:30 Kaffeepause

15:00 Verbrennungsprodukte aus 
Kaminöfen in der Innenraumluft 
(Herbert Grams)

15:30 Diskussion mit allen Referenten

Ende gegen  16:30

ANMELDUNG UND INFORMATIONEN

E-Mail-Adresse: air2016@uba.de  

Telefon: 030 89031336 

Teilnahmegebühren werden nicht erhoben.  

Hinweis: Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. 

REFERENTINNEN UND REFERENTEN

Lilian Busse  
Umweltbundesamt 

Martin Kraft  
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW  

Helmut Sagunski

Hermann Fromme  
Bayerisches Landesamt für  
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit  

Małgorzata Dębiak  
Umweltbundesamt 

Claudia Röhl  
Landesamt für Soziale Dienste Schleswig-Holstein 

Kerstin Schlufter  
Thüringer Landesamt für Verbraucherschutz

Jörn Hameister  
Landesamt für Gesundheit und Soziales  
(LAGuS) Mecklenburg-Vorpommern 

Erik Uhde  
Fraunhofer-Institut für Holzforschung  
Wilhelm-Klauditz-Institut WKI 

Herbert Grams  
Niedersächsisches Landesgesundheitsamt


